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Der Konftlikt der Anıma mıt Clemens XI
Von

Dr. Schmidlin

I1
Äm orgen des 11 Februar 1700, CS War ein Donnerstag,

las Ian hor der deutschen Kırche eine Vorladung ihrer Vor-
stände und Beamten, welche eın päpstlicher Cursor angeschlagen

[)arın c1ıtierte S1Ee der Fiskalpromotor der Visıta aul den
jolgenden Tag Uhr VOT den ekretar derselben, Mons. de Ofls; S1e
ollten den Bewels erbringen, ass S1e dem Von 1 /04 gemass
die Bücher eingeliefert und das vorgeschriebene Inventar abgefasst
hätten, widrigenfalls der Sequester ber sämtliche Fiınkünite der

Die ProvisorenKırche Z Disposition des OS angedroht NI

grifien den Fehdehandschuh aut Ihr Prokurator cıtierte seinerseıits
den Fiskal und erklärte felerlich, AaSs INan ohne WiIıssen des kalser-
lıchen Schutzherrn nichts andern könne und zuerst dessen Wıillens-
ausserung abwarten mMuUSSse; doch auch der Weg des Protestes War

insotfern versperrt, als em Olar verboten War, denselben auUTZU-
nehmen. AÄAm Freitag erschien ann das Dekret des OUS
bınnen Tagen N1IC (jehorsam geleistet ware, sollte der Sequester
erfolgen.‘ ogleic wurde eine ausserordentliche Sitzung der deutschen
Kongregation einberutfen; da aber VOIN acht Mitgliedern MR Z7Wel
erschienen, konnte nıiıchis anderes beschlossen werden, als das Ver-
halten der übrigen, oleichfalls citierten königlichen Kırchen der
abzuwarten.“

Später verschanzte sich die Kongregation hinter der schwachen AÄusrede,
Totıs habe dıie päpstliche Bevollmächtigung ZUu diesem Befehl nicht vorgezeigt
(Posiıt. AUS. [  } 465)

Darüber die Berichte 1m Archiv der Anıma Posit, Caus.,, N S08 und
A Miscell., 21 und Vgl Posıt SaUS: 4065 Die beiden Er-
schienenen Waren Pomi11ici und Jacquet,



AL {

302 Schmidlin

Gleichzeitig WAarTr aber. bereits auch weiıter f gehen OS
Die Iranzösiche Kırche, erklarte INan, StTe schon als Pfiarreı

ıunter der Visıta, und könne das I rienter Konzıl nıcht anrufen, weil
6S in Frankreich nıcht anerkannt nd der Ön1g nıcht In gleicher
Weise iıhr besonderer Protektor sel; lerner gehöre die Kirche nıcht
en Franzosen, sondern sSE1 unter Heıinrich den Lothringern WCL-

worden (D uch die spanısche Kirche, TUr deren VAST-
tationspflicht das ZeugnI1s des Manzanedo augelührt wWuLde, könne
die königliche ründung nıcht bewelisen; W1€e Manzanedo Aätten
auch die spanıschen AÄAuditoren iıhren (jesandten Kat geiragt,
nd diesem sSEe1 mm adarıder Hof entgegnet worden, Aass die
Krone sıch NIC als Nachftfolgerin des NiIanten VON Kastılien C1I-

lären geruhe, welcher VOIN en Priestern der ıltung als ihr (jründer
vorgeschoben worden War übrıgens taxierte Man die spanischen
AÄAuditoren als dIINe Prälaten, die vorankommen wollten und er
en rtun hätten, die Kurie begünstigen.“

Wenn er die belden heissblütigen Teiılnehmer der
Sitzung auch zunäachst Erkundigungen darüber einziehen wollten,
Was die Spanıer, Katalonier , Portugilesen und Franzosen thun
würden, WT hre Absicht VON vornherein jestgelegT, ohne kalser-
ıchen Befehl em Dekret N1IC nachzukommen; nach rklärung des
Sequesters sollten die taglıchen essen der 15 Priester, der (jottes-
dienst TUr die zahtreichen REr die reichen monatlıchen ÄAlmosen
IUr die Deutschen, die Doten TUr die Mädchen deutscher und
nı1ederländischer un SCHIeEeC  iın eingeste werden, da INan eher
Kırche und Mospiz schliessen, als eine solche ngehörigkeit ZU-

assen wollte; rechnete ( aut dıe nrufung der kaiserlichen
Hılte.* In der Kongregation V 2 Februar 17006, nachdem der
Sequester verhängt WAar, wurde thatsächliıch den Kaplänen erklärt,
S1e ollten hre Messstipendien anderä\xxoher beziehen, weıl die -
künifte In Beschlag SCHOMMEEN ceijen.?

Fbenda und zSCell. PE Vgl Posılt. AUS. N# 465
ÄUS em kanonistischen Werk des Fragnano 1m Kapıitel de Xenodochiis und

de Rei1g10S1S OMIDUS
Nach dem oben erwähnten Denkschreiben UuSs Posıt ( aus Va S50
AÄArchiv der Aniıma, Miscell,., 1 und Vgl dazu die Anweisung

des Kegente Dominiei VOMM Februar 1706 auf 3Ü SCud1, welche ber erst 111

310 Mal Ol der Bank Spiriıto ausbezahlt wurden AnLrate SCLIA, Sa“ 248)
OSL aus V, S30
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on die /ahl der Teilnehmer der Sitzung VO Febr
l1ess indess vermuten, dass den VOrwartis treibenden Elementen In
der AÄAnima auch nach innen Feinde erstanden Der WIS
miıt dem DPapste hatte VOIN Neuem ein_e alte paltung heraufbeschworen,
m1t der die euische Nationalstiftung schon Jahrhunderte Jang zZu
Kapfen (OQbschon die Qesterreicher gerade In en etzten
Jahren entschıeden die erhan hatten, War ihnen
MI gelungen, dıie Nıederländer, die seIlt den agen der ründung
einen tarken Prozentsatz unter den Provisoren, Kaplänen, Miıtbrüdern
und Pilgern der Anima ß  eten vollständig verdrängen.‘ DIie
„Luütticher“ beschuldigte iINan auch Jetz wieder, den NeuenN Sturm
aufgerührt ZUu a  en da S1e weder den obersten Schutz des Kalsers
noch die (jewalt des (jesandten 1mM [OospIiz leiden könnten; S1e sähen

uUuNgerIn „die höchste Autorität der kaiserlichen ajestä 1n der
Kırche“ nd ihre Aufrechterhaltung MC Kaunıitz, den Vertreter
des kaiseriichen (jesandten AÄus diesen Kreisen stammten ohl
auch die Beschwerden der .Kapläne, deren Wortiührer eım
Wiener ole sıch Dl Frebruar TAal VoN Stadion machte Darın
wurde direkt gebeten, die apostolische Visıta geschehen lassen,
da sie wegen der verschiedenen Missbräuche In Kırche und MOSpIZ
Tur deren gelstlichen und zeitlichen Nutzen notwendig se1 Darın
War auch die Ordnung und der Uus der vorhergegangenen Kon-
ogregation beschrieben, welche die Schliessung der Kırche angeord-
net a  € „ZUIN allgemeinen Aergernis, zum geistlichen Schaden nd
geringen Kuhm der Sallzch Natıon;“ Ja der Entschluss wurde uUNvVelI-
hohlen als eine Kaprize VON Feinden des Papstes bezeichnet, welche
dadurch einen 1EeEUECN al zwıischen den beiden oien entiachen
wollten, da dogh die anderen Nationalkirchen keine erartıg sonderT

Es würde weIlt {ühren, hier die anzec (jenesIis Zu erzählen. Der Kampf
(0)8! 1697 hatte sich nNauptsächlich VYCHCNMH dieses nıederländische FElement gerichtet;
ber TOLZ des Sleges der reichsdeutschen Partel iınden WIT auch nachher noch DIS
Z Revolution ıIn en Büchern der Anıma 1ne Menge niederländischer
Kapläne, meIlst AUS dem Bistum ] üttich. Vgl über den Eintluss der „Liegesi“ 1n
der nıma auch des Dominicı Bericht Aall den Kalser (Ikt. 1705 (Oesterr.
Botschaftsarchiv).

ach der Auseinandersetzung des Dominici VO März (Miscell,
279 äahnlıch In selnem Brief en Kalser ON (Okt Domiminicı beschuldigte
später den (jesandten Lamberg, Kardınal (irımanı und Mons. Kaunitz der Be-
günstigung des nıederländischen Elements ( Miscell. 1 38)
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are Beschlüsse gelasst hatten Stadion selbst begleitete die Klagen
m1t einem rief, WoOorın Sn den eım ersuchte, den Kalser bitten,
sein kirchlicher 1ier möge HBG Trübungen zwıischen Rom und
Wıen verhüten, amı der christlich_en Welt ein Aergernis erspart
bleibe.!

TOtzdem wurde 28 Februar AL AÄAeussersten geschritten.
AÄAm irüuhen orgen, dazu War eın Sonntag, fand InNan aul Befehl
der Kongregation, 1mM Belsein VonN raf Kaunıitz, Baron Neusorge
und dem „Reggente “ Domuinicı die eutsche Kırche und ihr I ospiz
geschlossen.‘ [ )as CGileiche geschah De] den Portugiesen.“

Äm selben Tage Lrichteitie die eutsche Kongregation Kalser
Joseph einen Protest die Studioabgabe und die päpstliche
Visitation, WOFrIN S1e hre HMandlungsweise mıiıt dem Konziıl, dem
Privileo Leopolds, der TEe des Autumnez und der Neuheit des
Beifehls motivierte. S1e erklarte sich bereıt, einem Viısıtator g —
horchen, aber sollte VO kaiserlichen (jesandten ernannt SEeIN.
Nur Urc die Not SEZWUNGCNH habe S1Ee Kirche und Mospiz g..
sperrt, we1ll die uhnnnel der Kammer gestiegen sel, und OS hre
Kapıtalıen beschlagnahmt habe; darum sıe _ den Protektor, die
Wiederherstellung der TOommen er ermöglichen.‘

DIie kaiserlichen Interessen römIıischen ofe vertrat damals,
in gleichem Sinne WY1e der abgetretene Lamberg, raf LFranz arl
VON Kaunıitz, der schon IC kaiserlicher Residente In Rom g -

W.AT? An ihm tand der Widerstand der Provisoren, denen
(T17 selbst gehörte, einen thatkräftigen UG on Da Febr
schickte dem Kaiser einen oten, ihm die Schlüsse]l der Kırche

überbringen und ın Namens der AÄnima den Schutz ihrer
Privilegien 1eEeNT ein Kaplan der deutschen Kırche, eın gewisser
Ceml1, der zugleich Kaplan des Ud1TOFrS Kaunitz Warl, übernahm

rch Valtic., Clemens OVeEernO SpirIL. dı Roma 13,
A Nach dem Bericht des Kaunitz ONn März. Vgl Arm e ] ‚ —— —]  ‚ —— —] 1 13 Le

Chiese dı Roma dal sSeColo al XIX; oma 91, 288 Nach der päpstlichen
Instruktion musste die Schliessung schon Tags stattgefunden haben

Nach der Relatıon des Kaunitz Karl II1
Wıiener Staatsarchiv, Varıa 1 Anıma, Miscell. Ga Vgl den Be-

richt des Audıtors nach RKRom VO März.
„Hesidente Caesareo 1n questa scaltra corte“, wıe GT sich nennt tscell.

29b
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en gelährlichen Auftrag.' Dem Schreiben des Residenten WT dıe
Begründung der Deputierten DEIZEIECOHT: uch Tur den Vızekanzler
rai Friedrich arl VON Schönborn <ab Kaunıitz dem beherzten
(jeistlichen einen re mit /Zu gleicher SE berichtete I® den
Vorgang dem Bruder des Kalsers, arl [IT VO Spanıen, dem die
Vermutung aussprach, dıie Kırchen der Spanier und der Franzosen
wurden das Belspiel der kaliserlichen nachahmen.?

och den tolikühnen Schritt, dem siıch die Anıma
hinreissen lassen, thaten hre teindlichen Schwestern NIC miıt. BIs
zum Sequester S1e ihr gelolgt, dann WT iIhr starrer ınn g-
brochen, nd S1e iüugten SICHNH. DIie Deutschen dien isoliert, blieben
aber hartnäckig WI1Ee Zln Erklärung Jener Abschwenkung
orıften S1e Z Ausrede, der aps habe die Franzosen und Spanier
anders behandelt als dıie Deutschen und Portugiesen, und Tur einen
ingr1 in Jjene Nationalkirchen die Einwilligung der Kronen eIN-
geholt. (janz energisch WIeS die Kurie In ihrer Instruktion en
Däpstlichen Vertreter In Wıen diese Unterstellung zurück, als e
Indung VOII Leuten  J die DE Unkraut zwıischen den beiden OIien
saen wollten Der DPrälat wurde gleichen Tage beauftragt, em
Kalser die gerechten Klagen ren dringen lassen, welche
sich rhoben QQ einen unerhörten Ungehorsam, Zu dem
ann diesen orgen MG ohne Aergernis VON SAallz Kom die \Vef-
wegenheılt hınzukam, plötzlich die <iırche der Änıma schliessen.“
An der Kurıie zwelfelte NIC AaSss der Kalser diese ] hat mıit
Abscheu vernehmen und strenge eiehle erteilen werde, dıe MOT-
chriıft des Papstes ZUT Ehre (jottes und Sicherung der Gebete TIur
die Abgestorbenen efolgen.” |)amals Wwusste Kaunitz noch iıchts
VON der Unterwerfung der spanıschen und Iranzösischen Kirche;

Wrener Staatsarchiv, Varıa, unter dem Febr 1706 Vgl die He-
atıon an arl Bl VOIN NeDr., Ol Kaunitz Schönborn OM Ma] und
ON der Wiener Nuntiatur nach Rom März

Darın gratulierte ihm zugleich WE Promotion. Vgl selnen Brief Al
Schönborn Mal (Miscell. 29)

Briet VO Febr 1706 1Im Archiv des Fürsten VonNn Lichtenstein.
rch Vaftic., Nunzıat. di (iermanıia 44, 587b Schreiben VOTIN März

1706 AT C10 pero talsıssımo“, heisst da, der Papst habe Nıe al eine olche
Unterhandlung ur gedacht.

Instruktion Roma Febhr. 1706 (Nunztat, dı GL’I’ITZ # 4+4,
Römische Quartalschrift 1903 )
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WarTr noch iMmMmMer in der Vorstellung befangen S1C unentschlossen
nd wollten dıe Haltung des kaliserlichen OTes abwarten.!

och begann hm bereıits der Boden unter den Füssen
heIiss AB werden An demselben Tage chrieh ETr dem Kaiser der-
SE möchte das Diplom SCINECS Vaters bestätigen dem die Kırche
augenscheimlıich der päpstlichen Visıtation entzogen worden SC weil
CS em jeweınigen (jesandten beifehle etwalge Streitigkeiten em
Urteil 1SCHOITS unterbreiten.* { )ie Belgier wurden als die
Anstifter des SaNzel! Unheils hingeste welche m1t 11ırec GiINeEN

Eintiluss bekämpften da er OCcCNH die Fınanzen verbessert el OD:
schon dıe usgaben durch dıe Zunahme der Pılger SEeIT dem
re gestiegen dıie iınnahmen dagegen um CIMn Drittel gesunken

amı gestand Kaunitz OlNen waolle SI den Anklagen VOTI-

beugen dıe vielleicht VON selten des Papstes ankämen NıIt em
Z/wecke die Yrätension der Vısıta als gerecht ärben

Was CT dem Kaılser nd Kar/ l 111 über dıe organge 1177 Pa-
last miıtteilen konnte IMN unbestimmte eruchte die ihm
ren gedrungen Mehrere Kongregationen bereıits
über dıe Schliessung VON Anima und Anton1o0 gehalten worden
die sicher noch keıin Dekret erlassen hatten deren eSUulta aber Iur
den kaliserlichen Vertreter in Dunkel gehü 1e SO viel Wwusste

dass der Papst CIMn noch nicht 111 den Akten stehenden Frlass
vorbereitete dessen Drohungen ihn einschüchtern und ZUT Wieder-
eröfinung der Kırche veranlassen ollten eıter ihm CiIHNET

Kaunitz Al Karl 88l März 1706 (Lichtenstein sches ArchiVv)
„I1dcırco“ autet der exf 111 der Urkunde VO  —_ 1699, „LAam moderno OratorIı

Nostro Caesareo Comıitı A Martın1z Q Ul ejusdem successorıbus auctor!-
afe Nostra (laesarea tacultatem damus hic eif NUNC Juxta necessitatem el CXISEN-

{1 Al DETSONTAMH 111 episcopali dignitate constitutam ad HNOTMMAaN SS Concılıo
Irıdentino DTO lOcIs immediatae Reglae Protectionis qualıs est eccles1a eft NOS-
pıtale de nıma Nationis Allemanicae praescriptam elıgend]! ei deputandı ut
101111 et authoritate Ostra 13 gedificationem in destructionem
illum locum tam Q Ua DbOn1s ei reditibus ejusdem accurate Visitet ei
attente curet quo inıbi cultus divinus veneratio Beatae Marlae Irg1n1s et hosp1-
talıtatis D 1ıdelıter et recte expleantur et custodiantur“ agl Urkund! ZUF
(iesch der Anıma (8)

„Der 11 calo del ont! DCI le (lase NUMmMETO sfitate.
Wıener Staatsarchiv, Varıa 1 } Marzo 1/06; AÄArchiv der Anima, Miscell.

Irrtümlich ırd hiıer der Gesandte als VT des Schreibens genannt,
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der Kardınäle der Kongregation, Panclatıcı, als 10 eben erst Wwegecnh
eines Prozesses der Rota bel hm DEWCSCH; 1m Vertrauen gesagT,
Se Heiligkeit wünschte ın diese Angelegenheıt NIC verwıckelt
worden sein, und Nan suche san als möglıch voranzugehen.
„Die Schliessung der Kırche ‚“ meıinte wenigstens der nalve
1ploma in iIroher Zuversicht, und die Sendung der Kirchen-
schlüssel den Kalser habe „auch dıe /Zungen der Purpurierten
geschlossen, “ welche auft Schaden sannen.‘

Kaunıitz die otfen gyekannt, welche die Kardınäle und
Talaten der Kongregation darüber abgaben, welcher Entschluss
„Uber dıe unehrerbietige und skandalöse Schliessung‘“ der Anıma DE

Bestrafung ihres trotzıgen Ungehorsams und Z Erzwingung ihrer
Pflicht tassen sel, hätten ihn ohl OSE nungen
kommenden Verhängnis erfüllt DIie Kardınäle Carpegna nd
Marescott1ı wollten NUr VONN einem Dallz kurzen Termin WwIssen, den
der (jeneraltiskal den Deputierten ANSaQ CI und nach dessen lauf
Privation, Suspension und xkommuntkatıon die Ungehorsamen
treffen, und andere Leıter der Kirche ernannt werden ollten DIie
Kardınäle Sacrıpante, Paolucec1 und perellt, Otls, 1ZO, Paraccıanı
und der Vicegerente meinten dagegen, die deutschen Provisoren
verdienten ohl das Interdikt, aber we1il das olk die Kırche en
sehen mMuUSsSe, ollten die raien ersi nach eliner ängern 195 VCI-

ang werden, während deren die Konfiskation fortzudauern habe;
der etztere miıt dem Wunsche, dıe ] asten möchten aul andere
Kırchen übertragen werden. Am miıldesten urtejite der kalserlich
angehauchte ardına AcclalolIı, der TIurs estie 1e€ dıe Schliessung
Z ignorieren, aber AUus den Einkünttien dıie Messen In anderen
Kirchen und den Unterhalt deutscher Pıilger 1Im Hospiz der Trınıta

bestreiten lle jedoch darüber ein1g, Aass der Sequester
ber die Stireikenden Kırchen lortzusetzen sel, „und Aass dıe ational-
ırchen ıchts anderes dächten, als sich VOIN der Jurisdiktion der

Visıita Apostolica emanzıpleren.“ Sollte der Ungehorsam lort-

Relatıon Josef Marzo 17006 1m Wıener Staatsarchiv, Varıa
und Anıma, iscell. E Relation an Kar l gleichen Datum 1Im Archiv
der Fürsten Von Lichtenstein.
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dauern, möchte darum der aps em OS urkundliche Oll-
macht ertejlen.‘ [Dies that der h  — ATer auch Aa März  S  <

Allgemeın erwartete 177 ROm, nach der oSchilderung der
pÄäpstlichen Kanzlel, ass die Frömmigkeit des Kaisers das unerhörte
etragen selner Schutzbefohlenen mi1t nywıllen erfahren und nach
Verdienst rugen werde. [)ie VOTN der Viısıta vorgebrachten Bewelise
hatten bereıts die Iiranzösıschen nd spanischen Nationalkirchen

Dessenungeachtet 171e dıie Anıma geschlossen, W all-gestim ON
gemeinem SCHEeU und Aergernis, indem en die behauptung
höchs ungeheuerlich erschien, CS könne aul der Welt eine Kırche
gyeben, die der päpstlichen Auto  1tät nıcht unterworftfen sel, und
WYAaS noch mehr under nahm, A4SsSSs eine olche Prätension 1n KOom
erhoben nd ON D”Personen Kirchlichen Standes genähr wurde.“

Unterdessen hallte sıch auch VON Wiıen AUS ein Unwetter
über den Mäuptern der UVebermütigen HSAa Wohl 1mM
Februar 1706 der Nuntius AaUus der [onaustadt scheiden müssen,‘“
und herrschten 1ın politischen und kirchenpolitischen Dingen QTOSSC
1!lNerenzen miıt KOm, namentlich der Beseizung des Kırchen-
Taates und der „ersten Bıtten.“ ber der ZeHSCHLE Sinn des DET
sOnlıch Iirommen Herrschers WUuSsSsSTEe zwıischen Polıtik und Kelg10N,
zwıischen dem aps als AIDEST. und dem aps als Hohenpriester
wohl Z unterscheiden.‘

er dienstbeilissene Kaplan, der 11 1A4 Tagen auft der Schnell-
0S OIl Rom herbeigeel WaT und W1Ee Im riumphe nach selner
nkun Al en des Februar mıt den gTrOSSCH Kırchen-
schlüsseln gleich Z Kaıser rannte, indem GT sich als ekretar des
Aaun1ıtz vorstellte, nd el noch die Dummhe1i beging, en ZU

SAaSCH, sein DPrälat habe en Anlass Streite gegeben, . mochte
über die Autinahme Al Hofg sehr enttäuscht sSeIN. Seine Al

vrch AUE., (‚ Iemens OVErNO SpIrIL. dı OMa „ Qual F1SO-
luzione CONVCNQA d1 prendere SOPLa iIrreverente scandalosa clausura della chiesa
del nıma d 1ı nton10.“

OS STUTzZTtE sıch darauf, erfuhr aber den Vorwurf, dass ON der (
kunde hätte sprechen sollen (Posiıt. (AaUS. V, 850)

Instruktion en Auditor In Wiıen MärTtz 7706 CI Vatıc.,
Nunzıtat. dı Germ. 44, 589)

Vgl Ka n da 196
Vgl - a°n d an 196, 750 Noorden 1906; Reboulet L7 185
Vgl Lan dau OR
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wesenheit genierte die Minister, die sıch schon Aa LA Februar Z
Beratung über dıie „Atftäaren ON Rom“ um en orunen 1SC VOCI-
sammelten. Der Auditor, welcher Stelle des Nuntius TUr den
Stuhl die Verhan  ungen tührte und V} Äusgang der Sitzung
soviel 1atte eriahren können, ass IHNAan ohl die Entschlüsse DPortu-
gals abwarten werde, verfehlte NIC solort das VTOSSC nrech VOTI-

zulühren, das „der höchsten (jewalt des Kiırchenoberhaupts“ AMSC-
1an worden sel, und datfuüur schleunigen ErSatz verlangen.‘

Seıit em März konnte der päapstlıche Bevollmächtigte dem
Reichskanzler auch schon die Klagen sSeINES Herrn „Uuber as sSkan-
dalöse enta der Kirchenschliessung“ mıiıtteilen und MUusSste ihm
A jenem Tage das Werk VON Fagnano sch„icken. Während der
Kanzler em Abgabenstreit keine Bedeutung eMCHtE ıachte C be-
zäglıch des andern Punktes verschiedene Einwendungen: die Visıta
uıunier Urban VUIT,, aut die INan sıch berufe, SE1 reine Frormalıtät,
keine FEinmischung In die Verwaltung SEWESCNH und erst auft DProtest
E OOlOE  FE  M  Z  E  A  309  Der konflikt der Anima rfiit Clemens XI.  wesenheit genierte die Minister, die sich schon am 12. Februar zur  Beratung über die „Affären von Rom“ um den grünen Tisch ver-  sammelten.  Der Auditor, welcher an Stelle des Nuntius für den hl.  Stuhl die Verhandlungen führte und vom Ausgang der Sitzung nur  soviel hatte erfahren können, dass man wohl die Entschlüsse Portu-  gals abwarten werde, verfehlte nicht, sofort das grosse Unrecht vor-  zuführen, das „der höchsten Gewalt des Kirchenoberhaupts“ ange-  than worden sei, und dafür schleunigen Ersatz zu verlangen.‘!  Seit dem 14. März konnte der päpstliche Bevollmächtigte dem  Reichskanzler auch schon die Klagen seines Herrn „über das skan-  dalöse Attentat der Kirchenschliessung“ mitteilen und musste ihm  an jenem Tage das Werk von Fagnano schicken. Während der  Kanzler dem Abgabenstreit keine Bedeutung beilegte, machte er be-  züglich des andern Punktes verschiedene Einwendungen: die Visita  unter Urban VE auf die man sich befufe, sei reine Formalität,  keine Einmischung in die Verwaltung gewesen und erst auf Protest  erfolgt; * alle Nationen seien in der Widersetzlichkeit einig, man hätte  eine geeignetere Zeit abwarten sollen.  Noch zweimal erneuerte der  römische Prälat sein Drängen beim Kanzler, und dieser teilte die  Bedenken auch dem Fürsten von Salm mit.  Die übrigen Minister  schienen anfangs das Benehmen der Provisoren zu billigen, doch  der Auditor zählte auf den Hofkardinal und bearbeitete den Beicht-  vater des Monarchen, der ihm versprach, bei diesem eine kräftige  Sprache zu führen und zu thun, was er könne. Auch Herzog von  Moles zeigte die beste Diposition, indem er ausdrücklich zwischen  dem weltlichen Herrscher und dem Haupt der Kirche distinguierte.  So konnte Mons. Santini .der Hoffnung Ausdruck geben, „dass die  menschliche Politik es nicht fertig bringen werde, das aufrechtzu-  halten, was sich dem katholischen Namen nicht ziemte,“ obwohl  man  immer noch darauf zählte, ein Privileg Nikolaus’ V. zu finden.  Auf  den Einwurf, dass man wenigstens mit dem kaiserlichen Hofe  S  dem vornehmsten  in der Kirche“ vorher hätte unterhandeln  +  1 Zwei Relationen Vienna-13 Marzo 1706 (Arch. Vatic., Nunziat. di Germ.  Sie stammen vom Auditor der Nunziatur Marcantonio Santini.  243).  2 Dies, wie das unten erwähnte Diplom Nicolaus’ V:, ist erfunden.  Ngl  den Visitationsbericht von 1625 im varik. Archiv,  f. 2004.  Visit. Apost. IIIy, Urban VIIL.,alle Natıonen selen 1ın der Wıdersetzlichkeit eINIZ, INan Nhätte
eine geeignetere Z abwarten sollen och zweimal erneuerte de1
römische Prälat sein Drängen beiım Kanzler, und dieser teıilte die
Bedenken auch dem Fürsten VOT Salm mıiıt DIie übrigen Miınıiıister
schlenen anfangs das Benehmen der Provisoren zu bıllıgen, (0188|
der AUNCIOE zählte aut den Hotfkardıinal und bearbeitete den Beıicht-
vater des Monarchen, der ıhm versprach, De] diesem eine rältige
prache ühren und un, W AaSs G1 könne. ıuıch Merzog VON

oles zeigte die be  S&  te Diposition, indem ausdrücklich zwıischen
dem weltlichen Herrscher und dem Maupt der Kırche distingulerte.
SO konnte Mons. Santını der omMnung Ausdruck geben, HAASS die
menschliche Polıtik CS nıcht erg bringen werde, das autrechtzu-
halten, WAaSs sich em katholischen Namen MC ziemte, “ obwohl

immer noch daraut zählte  Y ein Privileo 1KO1AaUSs iinden
AT den Einwurft, Aass Ian wenıigstens miıt em kaiserlichen ofe

als dem vornehmsten In der Kirche“ vorher unterhandeln

/ wel Relationen Viennal R8 Marzo 1706 (Arch Valiıc., Nunzıat. dı (ierm.
Sie stammen AÄAudıtor der Nunzılatur Marcanton1o Santıinı.243)
2 Dies, WIE das unten erwähnte Diplom Nicolaus’ NeS ist erfunden. Vgl

den Visitationsbericht on 1625 1 Valık Archiv,
2004

VISZE. 0S IL, Urban VIiH  j
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sollen, wusste der Italıener geschickt erwıdern, gerade
dieses Ehrenprimats erwarte der aps VOTN den Deutschen einen
raschern Gjehorsam als AÄnsporn Iur die anderen Nationen.!

TOTLZ se1ines Drangens konnte indes die entscheidende Kon-
lerenz ange N1IC stattfinden, der Krankheit des Kanzlers
und des sachverständigen Martiniz, ann der Charwoche.!
Nachdem aber auch Frankreich die päpstlichen Massregeln DE
11LOIMMEN atte, endete dıie eratung mit einer vollständigen Nieder-
Jlage T die Deutschen In Rom / war wurden dıe Resultate noch
HIC der Oeffentlichkeit übergeben, WIEe CS der Auditor wünschte,
und eines der Mitglieder meinte, INan sollte den aps vorgehen
2SSE1] nd einfach die Kırche Öffnen, ohne welıtern (jehorsam Z

Jeisten; aber die meılisten atten Tur den unbotmässiıgen Akt, den
YallZ Wiıen als Kanea ansah, ungeteilte Missbilligung. ährend

etreliils der UVebergabe der Messverzeichnisse zunächst noch
suchte, einen Mittelweg einzuschlagen und sich au die anderen
berutfen, herrschte über die eiinung der AÄnıma HT eine Stimme
oles Irat sehr WAarm iur das päpstliche CC ein, belegte AdUus

Kirchengeschichte, ernun und Autorität, WIeS auch daraut hin,
AaSsSs INan TIr Iortgesetzte Opposition die Häretiker In ihrem Irn
LUm, hesonders hinsichtlich der Seelen bestärken wurde. Von
HEeUN Stimmen waren sechs der päpstlichen c SallZ, die übrigen
halb gunstig. Als Santın1 den Reichskanzler nach dem rgebnıi1s
iragte, drückte sıch dieser noch vorsichtig AUS, betonte aber schon,
dass das TIrienter Dekret die nationalen Kırchen VO olchen Dingen
MI ausnehme. Der Kalser selbst wollte 1l einen Befehl, dıe
Kırche Olinen und gehorsamen, er Welt un  un, Aass „In
Religionssachen der (Jjehorsam ın seIn muSsse, keıin TIun
se1l hn bekämpfen.“

In seinem (jutachten vergegenwärtigte der Staatsrat, W1Ee VOT

dem Konzıl das Visıtationsrecht der VON L a1l1en regierten, VOIN den
einen als weltliche, on den anderen als kırchliche angesehenen
Stiltungen bestritten DEWESCH, durch die Entscheidung VOIN Trient
jedoch mM ıt Ausnahme der in unmıittelbarem Önıgsschutz stehenden

Bericht Om un Wwel Om März 1706 UNZILAL. di (ierm. 243)
Berichte AUS Wıen 1  J nd April (201d.), eın anderer VOIMM

April (Clemen ; A 13, 66)
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Häuser den Bischöfen zugewiesen worden Se1 Die Visita zeria
In ZWweIl Arten dıe örtliche erı den Gottesdienst, dıe persönliche
das Verwaltungspersonal Tur denselben DER des Papstes e
doch begreift weder das eine noch das andere, kann a1sS0 NIC in
rage tehen Se Meiligkeit verlang M die Eriüllung der Mess-
stiftungen, und re alle (jesetze ist bestimmt, ass dıe Ausführung
der Tommen Vermächtnisse und noch mehr der essen den
Bischöfen untersteht; das kanonische und Clvıle ( dari aber der
Kalser HIC überschreiten. atur spricht auch dıe Staatsraison. Soll
INan den Feinden, die C Schriften und Urc Predigten 4s
olk überzeugen suchen, Aass der gegenwärtige rieg eiIn Reli-
gionskrieg sel, eine Handhabe bleten? Und welche Staatsraison
xonnte en Provisoren „einen gewagten Entschluss“ raten ”
Warum sıch vereinzeln, da diese A doch allen vier königlichen
<irchen Roms gemeinsam war” Nur den Feinden wıird adurch
gedient, we1l S1e ruhlg zusehen können: sieg der Kailser, amn IS>
nliessen auch S1e die Früchte des SieDEeS; weıicht CT, brauchen S1E
ber iıhre cChwache IS erroten und können ıhn des chadens
beschuldigen. Se Mäjestät mOÖg  A er unter Verhehlung der
Kirchensperre den Provisoren antworten, als ob S1Ee IM dıie
Lösung eines WweIlTels angelragt hätten  ) und mıit AÄAusdrücken der
Ehriurcht QEDQDEN en und die KRelıgionm ihnen dıe Olle
ziehung der päpstlichen Vorschriften efehlen, da S1e mit en (je-
seizen se1Nner kaiserlichen Vorgänger vereinbar seljen.!

Der kalserliche wurde WDEG Aa pri 1706 en
Provisoren der Anıma In Oorm eines Reskripts verkündet und auf
die Erwägung gestutzt, ass 1mM päpstlichen Frlass N1IC VON einer
Viısıtation die vxede sel, sondern NUur ZUT sicherern Absolvierung
der Messen eine geWwIsse Norm vorgeschlagen werde. Im Punkte
der Visıtation bestätigte der Kalser das Verbot jeder Neuerung
7U Schaden en Kırche und selner Rechte, bezüglıch des (jebets
ur die Seelen aber iıllıgte die orge und 1NSIC des
l”apstes, dessen Autorität CT In Sachen seliner Oompetenz nach Kalser-
pflicht Jleze1 schützen, nicht erschuttern bereıt sel, da S1e

Wiıiener Staatsarchiv, Varıa und AÄnıma, Posıl. (LAauUsS. V, S06 „Motivı
della Kisoluzione.“
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zZum apostolischén Hırtenam gehörte und W1e durch dıie an0O-
nıschen @ESEZE, auch durch die vorhergehenden Kaiser Sank-
tHonılert worden. Der ZUTE Erleichterung iıhres (jewı1issens erlassene
Befehl o1INg ahın, sich der päpstlichen Verordnung ehrerbietig
anzubequemen, un dadurch em hl ater und em Sa
kreIis ihre unbescholtene orge NM die Erfüllung der geistlichen
] asten ihrer Kirche offenbaren.‘

In einem andern TIe intimerer Natur sprach OSe Kaunitz
olen einen Abscheu ber das Unterfangen der Provisoren und
seinen scharien ade] Sß  el S1e AUS, muiıt der ernsten Mahnung,
nıcht mehr In aNnnlıche Fxtravaganzen fallen.2 Der Kaplan AUS

KOom, en bıs ın zurückgehalten natte, wurde 15 April
mn1t denselben Schlüsseln wieder nach Hause geschickt, inter STIr1Kktem
befehl, dıe eigenmächüug geschlossene Kırche SOTORT wieder Öffnen.“
er esiden WAar vollständiıg desavoulert und 1mM Interesse der
kaliserlichen Ehre preISSESEDEN.

ın schwacher Balsam mochte Tur den erüugten der ogleich-
zeıtige EFErlass se1ln, mi1t welchem der Kaiser den Abgabenstreit eNTt-
schied, em VOIN vornhereın eine viel geringere Wichtigkeit ZULC-

worden War.® S X darın anerkannt, ass der eutsche
Weinkeller entgegen der en Immunıtät ON der apostolischen
Kammer der Steuer unterworfen, Z Zahlung derselben CZWUNLCH,

Wiener Staatsarıhiv, Varıa 16, Aprıl K-1065 Archiv der Änıma, Posıt.
( AWLS. V, S20; iscell. y und (Tolg 1mM Anhang). Vgl dıe ı-
fassung, die darüber dem AÄAudıtor beigebracht wurde: der Kalser schreibe „In ettera
ostensibile direttor1 della Chiesa, che sehen He qualche dissapere ira la nOostra

questa Corte; C1O eve lar pNnNTLO dimıinure nel rispetto ed obedienza dovuta
al Capo della chiesa, che trattandos! hora d1 rendimto d 1 cont VISITO del-

Ospedale 1E TO he riguardı l temporale, 1119 del sSOlo provedim'o, afttınche
1 ademp1ano CON edeltı suffragl dovut1 allie anıme de defont!, pOossun ei debent

submittere QCCIO he dalla viene ordiınato“ (Relation AUS Wiıen April
17006, Nunztıalt. dı (ierm. 243)

Staatsarchiv In Wiıen, Josei al Kaunitz, April 1706 Vgl dıe
Inhaltsangabe 1m obigen Bericht des Audıtors: „detesta 1' attentato d1 chiudere 1a
Chiesa, nNe riprendono asperamte direttorI1 61 aMMONISCONO Ol DIU 11-
e In s1mıili eYrOÖr1ı.“ Schon In en „MotivIı della Risoluzione“ WTr anl Schluss
geraten worden: „Aparte S] CONVENLA A Mons Kaunitz 1 | convenıjente“ (L C He-
zeichnend ist, Aass dieses Hauptschreiben 1 AÄArchiv der Anıma tehlt.

4 Berichte uSs Wıen April (GCiem OL (J0verno0 SpLFLE. di Roma 15
66) und Aprıil UNZLAL. di (Ierm.. 243)

Vgl aM da 19%
f Relation M Wiıen VONNN Mä17Z 7706 (Nunziat, dı (ierm. 245)
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nd SO WweIt as rühere OfIfTeC noch erhalten S m VMersleich
Z den übrigen Nationalkirchen benachteiligt worden SEe1 Dann
WAar 1n NIC misszuverstehender Weilise der Beflürchtung Ausdruck VeTI-

lıehen, dieser en Mospizen abgerungene (jewıminn möchte anderen
Fuürsten, welche die gleiche „königliche HMand“ beanspruchten, ein
TUr die Irommen Stiltungen sehr nachteliges e1ispie geben, und
YEeHCM die Kurie der auftf dıie oroösseren usgaben des deutschen
ospizes begründete Vorwurtf erhoben, die ungleiche Verteilung VOCI-

rate auch eine ungleiche 1e TEDCIN die Nationen. Einstweilen
aber, wollte der Kailser, ollten SEINE Unterthanen beim DG
schehenen Yrotest bewenden lassen, bel gelegener Stunde, ennn

der aps einmal die Unbilligkeit besser einsehe, hre Bıtten ın A1ll-

$tändiger FOorm eiMEHEFMN..
Inzwischen sich auch der römische Schauplatz orund-

IcA verandert. Nıcht als ob die Provisoren 1n irgend welchem
”unkte nachgegeben hätten nach W1IEe VOT 1e die Kirche g-
schlossen, Z DTOSSCH Auifisehen der und zZum SCN Aerger
der Kurie. och obschon diese Martnäckigkeit „die Schnellste und
strengste /üchtigung seltens der durch dıe Missachtung 1e1 IC
rankten OCNSTIeN AÄAutorität des Mapstes verdiente, “ wollte der apst,
eben WegcCh der polıtischen Spannung zunächst DTOSSC Mässigung
zeigen un jede Entschliessung DIS Spruche Wiıens aufischieben;
auch das ange /ögern der leutschen m1t der Genugthuung brachte
17 auft Rechnung der ZUum Prütfen verlangten ZEIt wiewohl 1hm
keine Untersuchung notwendieg schien, die Grundprinzipien des
christlichen auDens genugten. 1nNe Suhne aber Ordgerte GT

energisch, dass S1Ee sich selbst nehmen entschlossen Warl, talls
S1e hm verweigert werde.- Als mman aber 1U noch age iührte,
WO GT S  QAallZ OTfenDar AS@NT: OTOSSC und feierliche Abbitte“ verlangen
711 können <ylaubte, erschien hm das Mass voll Er Ssah sich Z

Einschreiten SEZWUNLCHNM, „a 65 Nicht blos unschicklich‚ sondern De-

Wiıener Séatsarchiv‚ Varia 1 Y Aprıl 17006; £scell. und 6 Y
als das besiegelte Original eingelegt. Beide Briefe auch unter den „Scritture
dell‘ Anıma rıtrovate nella (Casa del f Abb LDDomenicı“ Nr. und (Miscell,

202
P Instruktieon VO  98 März 1706 (Nunziat. di (ierm. 593)
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schfmpfend WAar, die Jurisdiktion des l”apstes üDber alle Kirchen der
Welt, geschweige enn VON Rom selbst in rage Z tellen.« 1!

An demselben Tage der Kaiser Wien sSeIn nı1eder-
schmetterndes Urte1l verkündete, auch der aps in der 1Der-
STa zZzum vernichtenden Schlage au  N Äm pri 1706 l1ess ETr
die ÄAnıma Verweigerung des (jehorsams sSeINEe De-

und WELECI der rechen Schliessung durch dıe Provisoren
teierlich In s Interdikt erkjären.“ Das gleiche Gjeschick erreichte
auch St Antonio del Portoghesi.®

[)as Urteil kam ohl N1IC mehr ZUT Vollstreckung. bal
mıiıttelbar darauft INUSS auch schon das rgebnis der Konfierenz AaUuUs
der Kaıisersta bel en Deutschen In Kom eingetroffen SEeIN. Denn
Mons. Kaunıitz liess Mre einen ralaten dem Papste SdApch, der
Kaliser habe dıe Schliessung der Anıma durchaus missbilligt, weiıter
dıe HC  enr des Ootien und en (jehorsam der Deputierten YCQEN
dıie päpstlichen efiehle angeordnet, da Cn die Kechte des Papstes

Der stolze Auditor derIn diesen gelstlichen Sachen ohl kenne.
Rota TOC schmählich Kreuze, indem den "hl ater um Ver-
zeihung IUr seinen Irrtum bıtten liess und es auft den Rat des
unglücklichen Dominici SC DIie Antwort, die der aps ihm
sandte, WTr würdig: y bezughch der besondern Beleidigung, die (S1
der Person Sr Heıiligkeit RS die sehr ungebührlichen Ausdrücke
zugefügt habe, welche in der Kongregation mündlıch und CIM
lıch gebraucht, habe Mons. ohl gesehen, mi1t W1Ee vie]l Se
Heıligkeit dieselben habe übersehen und erdulden wollen, da S1Ee
hn beständig en apellen und ZUr Nre, iıhr den Arm

geben, zugelassen habe; aber weıl S1e dann das schwere M
Fecht das durch die Klausur dıie päapstliche Vollgewalt, Ja

das (jotteshaus selbst geschehen sel, weder übersehen oderleiden
konnte noch wollte, stehe S1Ee gewärtig erfahren, welche eENUg-
thung die Deputierten eisten würden, dieses Unrecht wieder DUT-
zumachen.“ Deshalb habe der aps die Sühne auch aufgeschoben.‘

Instruktion April 1 7006. (zO0id., 594)
rch UE (em (I10verno SPLFLE. dı Roma IS Die DProvi-

hatten SsOomıiıt Talsch gerechnet, S1E meıinten, durch die Selbstsperre wären
sıie dem Pap:  Q  > zuvorgekommen und hätten die Möglichkeit des Interdikts abge-
schnitten, eıl ySONDTa 11 on DUO entrare na tintura“ (Posit. Caus, V, 350)

Ibid.,
Instrugxtion VO pril 1706 (Nunziat. dı CGerm. 44, 596
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Kurz vorher noch hatte die Anıma die ihr VOINM Wıener Hof
mitgeteilten Bedenken gegCH die Schliessung der Kırche wıder-
egen versucht.! OS War als eIn einiacher ekretar ohne urısdiık-
tion hingestell worden, der TE die ekrete unterschreiben
un NIC den Prokurator cıtieren, noch viel weniger die Kırche
sequestrieren durite; aber auch der aps sich vorher mıit dem
Kaılser verabreden sollen [)Iie Kirche konnte INan schliessen, weil
dıe rein negatıve cessat1o divinıs keine Jurisdiktion voraussetzte,
1m Unterschie Z Interdikt, em Manr adurcn dem Papste
die Gelegenheit abgeschnitten habe Man musste S1e schliessen,
weıl SONST die Kapläne den Gottesdienst. Tortgesetzt nd ihren (je-
1a N1IC hätten erhalten können; S1e 1ätten sıich Al OS wenden
mmussen , der S1e vorgeladen , ihnen dıe sequestrierten Finnahmen
zugewlesen und sich einem regelrechten (Cjerichtsho über die
Kirchengüter aufgewdrfen ätte, W1Ee S bel HBankerotten geschehe.
UVebrigens habe Man VOT dem etzten Akt der Notwehr den aps
VO Bevorstehenden in Kenntnis geselzt und die kanonıschen r
fordernisse beobachtet.*

AIl diese Wındungen nd Distinktionen des Dominicı, enn
das War wohl der Verfasser, ANDBG durch en Machtspruch des
Monarchen nutzlos ‘ geworden. Bere1ts 15 prı musste sıch der
euische DPrälat dıe SAaU CTE Arbeıt seizen, sich auch bel seinem
Hofe, Dut > oINS, wieder reinzuwaschen. e en kalser-
lichen Entschluss, “ begann CT sein Entschuldigungsschreiben den
CGjesandten, „Soll iıch nıcht dıie er ansetzen, weıl Sr ajestä
zusteht ZU eiehlen, und MIr gehorchen, obschon ich Del meıiner
AÄAnsıcht bleibe, ass dieser Akt der Rechnungsabnahme über die
Erfüllung der essen einer der hauptsächlichsten eıle der Visıta
ist und als Grundlage dienen wırd, späater die Visıta auch ın
allen anderen Sachen verlangen.“ SIE, die Provisoren, hätten
IIN Zeit DIS ZUT Benachrichtigung des Protektors der Kırche und

S War eine Antwort aut einen Briet VO März, A eine Eminenz,
wahrscheinlich also Kardinal Grimanl , deren Schreiber sich Tur alles aut dıe
Zustimmung e1ines Mannes beruft, welcher „degh HNuOom1n1 orandı d1 questa Conrte)
stimato, ottimo Canonista, huomo prudente, d 1 talento d1 SpIrıto“ sSEe1 1e$
und der anzc lon assen aut Dominicı schlıessen.

Archiv der nıma (Posit. Aaus V, S55() SS.) Aehnlich ist die Begründung
1m Denkschreiben des ÖSLerr. BoftschaftsarchiVvs.



n
DE  W

A
316 Schmidlin

Z 1 LEintrefifen SC{ Antwort verlangt da diese Jetz gekommen
SIC mehıt als bereIit ZeIDCN AT W.IG 1 OSSCI Pünktlichkeit

nd N1T WIC STOSSCHI Nutzen die Iirommen Veriugungen rfullt
W OI en SCTIGH {{ \W/as en ralaten meılstien WwUurmte War dıe
Qualifizierung des Beschlusses der Provisoren HS en Staatsrat
NT FArla U deren Wıderlegung berjef sich auft dıe e
des (jesandten AUSs Siena [)a IHNan keine 11S Z Verständigung
des Kalsers habe gewähren wollen Ja dem Oal den Protest E1IN-

ZUKEOISIMEKEN verboten 1Abe und sofort Z Beschlagnahme der E
kılnite vVo  Cn SCI SO wünschte jeder der Provisoren autge-
klärt Za werden und W1ISSECEI] NS ohne Sperrung der Kırche und
. endung A (aesar Sie (aesar gehorchen und die den DPrivi-

egiıen und FExemptionen nachteilige Neuerung verhindern konnten
da doch ohne dieses xanonısche ıttel der CesSsSall0O A d1Iv1Inis dıie
Veberheierung der Finanzen der Kırche A die eiehNle des OUS
Sl tolgt Z Und der kalserliche MoTt 1USS die na gewähren
den us anzudeuten, den S1E einschlagen HMUSSEI, nıcht dem
Tradıka ardıto eshalb Z verfallen, we1l em (jehorsam YEeHCMH
die kalserlichen Beifehle schr zugethan War

jel]l WCNISECET schart recht demütig NI6 dıe C1INES abge-
Stratiten Kındes ang die prache des kaıserlichen Residenten Unter
em IV MaIl schrieb f den 17zekanzler beunruhilet über dessen
Schweigen nach CINEN vorhergegangenem Briefe „oOhne E{WwAS
anderes das SINd SC1116 OTrTte VOIN rer Freundlichkeit @]

langen als MI Verteidigung, N 111 keiner Weise DEQCN-
uüuber als schuldıg und C Pfilicht enlen erscheinen nd
S1e AaSss WE keine Massregeln ergriffen werden um

die der bestimmung des verstorbenen Kaisers entgegenlaufende NT
Siıtallon der Anıma durch OUS als Deputierten des Papstes ZU MG

ıındern CS olfene Zuwıiderhandlung geRCMH das Dıplom nd
Unterweriung dieser Kırche SCIN WITrd welche die erste nd

„ Repraesentatio DET Provisores 1706 Tacta Oratori (aesarıs OCCASIOMNC
Visiıtatlonis demandatae CT (‚ lemeatem A ad eftectum recognoscend]1 adımplemen-
ium Onerum Miıssarum“ 11771 Archiv der Anıma /(Posıt (LULS 465) Schon

vermutete dass der Brief VO  — de1 Provisoren stamme ber CI
entschied sich TUr Domiinic! och der Auditor Wiıien nennt ausdrjicklich en
Prälaten Vertfasser (unter dem Ma1) Vel 1111 Brief die Stelle E questo

theorı2 1INCOTNCU:  5!  S61 della Ro  ia Romana (4
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älteste unter en nationalen 1Sst und nIe VON der Vısıta etreien
wurde, eine Degradierung und Merabsetzung derselben unier (jla-

de Spagnuoli und Änton1io de Portoghes]i.“ TT welıteren
Kechtiertigung l1ess Dominicı einen notarıellen ÄuUszug der Be-
stimmung ber die Visıtation ANS em Diplom VON [01919 machen.®

DIie Kongregation anfangs noch hre Demütigung etIwaASs
h!:nzuhalten gesucht. Am Drı beklagte sich der Staatssekretär,
dass KOLZ der kalserlichen Befehle die Kırche imMmmer noch G
schlossen S@1-® OCcCN schliesslich beugte sich der natiıonale Ölz
und der rati ON Kaunitz musste en schwierigen ultrag 11Der-
nehmen, miıt dem Papste verhandeln und selnen ıllen (21=

Iragen.‘ Clemens kam ihm orossmütig EMNLSCDYCN), indem sıch
mıiıt em Versprechen der Provisoren, se1Ine Verordnungen AdUSZU-

Iühren  Y vollkommen zulrieden gyab und iIhnen aufrichtig verzieh.
ScChon S1Ee nach dem Kirchenrecht den schweren (Clensuren der
Gründonnerstagsbulle verfallen Y verzichteie SI0 aul jede Be-
strafung‘; konnte CT Y dass C VON eInem Bischof des 11CA-

politanıschen Reichs ohne Exkommunikation N1ıe viel ertragen
als VON den deutschen (jeistlıchen und Lalen ıIn selner aupt-

städt ® A  em seIne FEntscheidung den Provisoren kundgegeben
WAar, 1essen S1e en  Tn dıie Kırche wıieder Offnen nd setzten die
Priester wıieder In hre gottesdienstlichen AÄAemter ein.® MC die
Portugiesen, die Uberhaupt AdUus polıtischer Interessengemeinschaft
mitgemacht hatten, hnlıch W1e iIhr aterlan auft der weIiten Welt-
bühne Yyanz 1m Schlepptau der orössern Freundesnation, aten
die Erlaubnis der jedereröffnung, bereit f allem, W AaSs die EeDU-
1erten der AÄAnıma thäte

1 Miscell. ] Im Index dieses Bandes wird als NT der (jesandte
genannt, aber kann dessen Vertreter raf Kaunitz SseIN. Fl vermutet
abermals Dominicıi, wohl nıt Unrecht. Am Schluss verwelst der VT ut das Schrift-
stUCk der Kongregation Febts das der Merzog ON Moles dem Staatsrat
m; tteilen sollte, SIr richtet sich a1sSO wohl all letztern.

nstruktion om Aprıl (006 (NUnZLAL. di (ierm. 44, 40’7b
Protokall und SIratto vom  6. Mal 706 1m OSLerr. Botschaftsarchiv (Anıma

R Ia Vısita Apnostolica).
ach em Brief der Kongregation al en Kalser (Miscell. 31
Instruktion Maı 17006 (Nunziat. di (ierm. 44
ISscell. ']
Clemen. L  '3 OVErNO SPLFILE. dı RKoma IS SE Suplik der „Governator1“

Ol St Anton1o all den Papst.
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Auch diese leisteten 1M Maı dem Kalser Abbitte Sie wıieder-
10lten nochmals A4sSs S1C Begınn MI hätten erklären wollen
1ııchts hne vorherige Zustimmung ihres Schutzherrn hun können
Aass ihnen 1ber 1eS$ verwehrt worden SCI und S1C nach erfolgter
Sequestrierung notgedrungen Kıirche und Mospiz AdUus Mangel
Mitteln geschlossen die Kapläne entlassen hatten amı das (jottes-
haus UK Diener und uter entblösst IN ZUrr Käuberhöhle wurde
Obschon S1C nach Einsicht der Konstitution Innocenz XII ber dıe
Messcelebrierung‘, auft dıe sich des OS Dekrete bezogen dieselben
als Bestandte!il der Vısıtation betrachtet hätten S1C den Wıllen des
Kalsers erwarten ZUu sollen erklar Dieser SCI 1UN eingetroffen
darum hätten S1C auch eingelenkt obschon der DSequester noch aul
den Einkünften Aaste S1e mussten halt zusehen WG STE die Stipen-
j1en ausbezahlen sollten verblieben aber IN (jemässheit des aller-
höchsten Briefes iM Gehorsam Se Meıligkeıt.“ och C1iNeMN
Zzwelten TIE Deteuerte dıe Anıma hre Unterwürfigkeit unter den
Kalser „ WIT glaubten versicherte S1C „1M päpstlichen lauere
dıie Schlange der Visıtation welche unter dem Namen Norm
hr 1ft AausSSPCICN wurde i{

In Wıen getlel der schroffe RKesignationston des Mons Kau-
N1LZ nıcht und ohne efehl VO oflfe ausgeführten Mass-
nahmen bezeichnete Nan Jeiz en als Jjugendlic Der päpstliche
Auditor nussie tur Kaunitz Auischiebung der Züchtigung
einstehen die Man gedacht hatte TOLTZdem 1e den en
ZUT Forderung Sühne der Provisoren N1IC tur DSUNsSÜS un
chriıeb nach om rS€ Meıligkeit könnte bereits als DTOSSE enug-
thuung sowohl die Offentliche Missbilligung als auch die den 1rek-
toren auferlegte otwendigkeit selbst die Palinodia SINSCH in

Empfang nehmen 1

Clemens WT der That VON „CiHNeMm Akt heroischer
Frömmigkeit“ Joseis Danz EeNtTZUC und spendete dessen (jerech-
ıykeitsliebe begeistertes Lob Der Wiener Auditor rhielt die

Weilisung, Kalser und Ministern auf's warmste danken aber auch

ı Nach den Worten der hl Schrift „nolentes SAaDCTE plus oportet SAPNCIC., ({

Lateinischer RBrief ohne Tagesdatum 1111 Archiv der Anıma ZSCEl Da
1150 (2OL 32)

£  € Relation VOTNN Maıi /06 (Nunziat di Germ 243)
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zeigen, wieviel der Papst AdUus Rücksicht ur den Kaiser veopfert
und ertragen habe [)a der DPrälat das Bett uten musste, nd da-
durch verhindert worden WAarl, dem Beiehl bereits zuvorzukommen,
schickte einen Vertrauensmann Kardımnal (jrimanı und Merzog
oles, den ank ur die Verteidigung der Rechte des hI Stuhles
auszurichten, m1t der Absıcht, CS eım Fürsten VON Salm persönlıch
Z un und ihn An Z bıtten, den ank auch ST ajestä
uüubermitteln Unverzüglıch nach seliner Genesung uhrte G dieses
Vorhaben AUS, als G1 ZUT Veberreichung e1ines Breves alm ON

Im ireundlıchen Entgegenkommen des Kalsers sah die papst-
C Parte1 11UTr einen schwarzen un und dieser WAarTr vielleicht
der Kern der gahzeh Kontroverse. Man {ürchtete NIC mıiıt Unrecht,
ass das HNUN bekannt gewordene kaiserliche Diplom, güunstig CS
hr scheinbar War, der päpstlichen AÄutorität chaden könnte, weıl
die rage der Visıita absıichtlich umging Als der Auditor dem
Merzog Iur seinen 111er dankte, klagte ihm zugleıich, 1mM DDekret
an die Deputlierten SEe1 ausdrücklich gesagl, Aass die Rede IC VON
der Visıita sel, als ob der aps derselben MC das VOTN allen
kanonischen Bestimmungen verbürgte eG6C gehabt ätte, wenn CT

oewollt er uge Staatsmann erklarte rund heraus, SEe1 selbst
der Verftfasser dieser Wendung und habe amı dem NIC
Eintrag thun, sondern DUU etwalge Rechte vVvorbenalten wollen, weil
SONS die Deputierten hätten wähnen können, mit der Einwilligung
In die Durchsicht der Seelbücher sSEe1 auch das Jus visıtandı ZUQC-
tanden worden. Und als der Kömer insistierte, ass der lext des
Konzıils NIC aul den aps gehen, und die eutsche Kirche selbst
VON der einfach bischöflichen (jewalt MC befreit se1n könne, we1l
SIEe N1IC unmıiıttelbar unter dem kaiserlichen Schutze stehe, TAC
der Merzog den Gegenstand aD nıt der Antworf, CI WI1ISSE nıcht  Y
ob die Kanonisten das spezielle Protektorat verlangten, und CS se1
noch prüfen, 018 das Konzilsdekret N1IC auch den aps
Tasse.* Man War auft eın schlüpfriges lerraın angelangt, und der

Instruktionen und MaIl 1706 untial, d_ (jerm. 44, 508 S.)
Kelation VO Maı (Nunztiat, dı (Ierm. 243)
Relation Mai (ibid.) y DCT NC cCooperato che 61 rendesse la dOo-+

vuta obbedienza agl Ordin]ı Pontiticn da Deputatı della Chliesa dell’ Anıma,“
Kelation 20 Maı (Nunziat. di C(ierm. 243)
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AT gyab seinen Vorgesetzten Z bedenken, oh dıe Lappalie
VeErÖIeNE, die gefährliche )iskussion über die Geltung VON TIrient
aufzurühren.‘ Im unkK der Vısıta, eiIoONTte G wolle der Kaıiser die
VOIN Konzil eingeräumten Rechte erhalten, und würde De] eiInem
(öblehmble der Konzıilsdekrete sich DVCLQ dıe nterdrückung der

: habe dasKlausel über en königlichen Schutz sechr verwahren.
Diıplom erlassen, amı Nan sehe, ass der (jehorsam VEegCNM das
päpstliche Fdıkt VO kalserlichen Betehl ausgehe, nd die Kurie
habe durch den Entschliiss des Herrschers sehr WONNCH, dass
einige Miınıiıster In der Konierenz gyesa  S  o{ 1ätten Y Mit diesem Dn
chluss erlangt der aps vıie] mehr als Was (l beansprucht A

Miıt der Uebersendung des Vısitationsberichts AdUus Urbans II
/Zeıit nd em Befehl en Auditor, die vorhergehenden VO en
Kardınalvıkaren auf D ihrer rein bischöflichen (jewalt VON-

Visitationen 1n Erinnerung Z bringen,* endeie der interessante
„incarto diplomatiıco “ zwıischen den 7W@e1 auptern der (Ohristen-
heit un den Streit der AÄAnıma: andere ellen verschlangen die SINSIS
Tutende randung zwischen dem Imperium nd dem Sacerdotium.
[)ie versöhnliche Summung, dıe sich 1706 eingestellt ate
Wal elne „Ruhe VOT em Sturm,“ welche schon Pnde 1706 In
ihr Gegenteil umschlug.“

Noch AIl unı das Staatssekretariat sıch beschwert,
dass nach Janger Zl TOTZ der Entschliessung des Kalsers siıch
noch kein Anfang VON (jehorsam ZEIDE, und dıe päpstliche angmu
S  LA Unen  iche steigen müÜsse. Nachher hören WIr davon nıchts
mnmehr. Dagegen melden 11S ZW @1 Briefe des Residenten Kaunıtz an

den inzwischen Z RKegente der Anıma gewählten Baron Neusorge
und Al araına Grimanı,‘ der 1m Sommer als Mitprotektor Deutsch-
Al nach Rom zurückgekehrt Wwar,“ ass der Kaiser In einem TLe

|)ıe Sorbonne habe ]1 darüber schr ungünstig entschieden, wenngleich das
Maus QOesterreich nıe erlaube, ihrem Beispiel Tolgen.

'Brief uUus Wiıen VOM Maı 706 em X < (10verno SPEFLL. dı Roma
05)

Instruktion VOIN Jun1 (Nunziat. dı CGierm 44,
IA 1n ] Le chiese dı OMdJd, 12 388

Vgl  S k am da 197
LAa 198, 245; vgl Noorden 1361
Miscelt. 3'7b7 an ral 198,
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Mons Kaunitz das Verbot der Viıisıta VOM Aprıl auirechnter-
halten und die Kongregation am ()ktober darüber SIMn Ea
chluss gefasst Der Oberprovisor wurde den ardına
TESEN den „COomando (‚esareo “ und die ergreiftenden Mass-
regeln eriahren Dominicı konnte CS sich N1IC nehmen lassen
ebentalls CIiNn Schreiben den Regente anzufügen GT wıieder
eindringlich VOT den „ DTOVISOTI 1eQgESI“ warnt.“ Von da VCI-
schwıindet die Visitafrage Aaus uUuNserm (Cjesichtskreis

uch die Weinsteuerfehde auchte unter Clemens 1IC
mehr auft aber CIMn wichtiges Nachspiel miıtten en heftigsten
Wiırren autgeregten Zeıt Bıtter mMusste die Anıma hre ahlg-
keıit büssen die Bessern wert SEeWESECNM WAaTe Raspin]! der alte
Schenkwirt wollte N1IC eher die Cantına verlassen als bIis ur
die eıt der Schliessung, das albjahr während dessen 1iHNAan
aut die Antwort des Kailsers gewarte entschädigt Wl

konnte INan erst AIn Dezember 1707 die Abmachung MN1T en
Inhabern reiflen Als (Clemens DEeQCNM die kaliserlichen

Invasionen ulstefte und dazu E1INE allgemeıIne Abgabe ausschriebh War
IN dieser Orm ZAHT Be-wieder die Anıma die sıch weıigerte

ämpfung ihres (jebileters beizusteuern 11 diesmal verflie] S16
dem Sequester In demselben Augenblick Feldmarschall [)aun
VO erzurnten Kalser die Trutale Welsung rhielt die sich wıder-
setzenden Dörier des Kırchenstaates verbrennen und die Bauern
aufzuhängen verstand sich die eutsche Nationalkirche ndlich dazı
den gelorderten Irıbut zahlen und that das (ijleiche auch der
Folgezeıt.‘ nier dem Albanipapst S1C doch gehorchen gelernt

Nur der hartgesottene Domiminicı kam noch 1LNMeTr NIC Z

Ruhe Miıt telerliıchen TOTEeStEe seizte er als ExXxprovisor en

Brieft VO Nov 1706 (Miscell 95)
zscell Scritture rtirovate nella asa de]l f11 Abb Dominicı

Nr (Miscell 302)
Ueber die Sendung des Martinitz 1111 Jun1 1707 K an ca 273 1T über

den rieg VON 1708 zwischen Kailiser und Papst Ka
AÄAnıma Lib InsStrum VI 184 Protestatio OIn 21 (Ikt 1707 Vgl die

Supplik des Raspıin] (Miscell 125)
Lib InSErum VI 150 Pigione ASa XIV

6  6 Vgl den Driet Dauns VO Aug. 1 /08 el Noor den IL, 530
Die Zahlungen (Miscell. ] 208 ; zscell. J 41, 49b  J 69b und 1055

Vgl die Erzählung des Dominieci.
Römische Quartalschrift 003
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Namen unter das andat und SCHICKkTEe SS pathetische Verwahrung
och dieser Schıiıckte hmarls 111 ( jesandten u191 aroelli

den TI1e wieder zurück und selbst der Marchese (0)8! TIE welcher
damals doch MT unglaublicher unnnel dıe Unterhandlungen
MT dem aps geführt erügte ihn M1t en Worten abh „Majora
premebant“ Als schon längst zwıischen Kaisertum und apsttum
Friede cveschlossen war.* chrıeb der geborene Italıener Trel jeurıge
Briefe die Kaiserin Flenore denen die Gjeschichten der
(jabella und der Vısıta wieder aufwärmte und die bıttersten AÄn-
klaven NIC 11UTr den aps sondern auch die Vertreter des
Deutschtums Kom schleuderte.? och Man chriıtt darüber ZUT

Tagesordnung der künstlich gyemachte Fanatıker WAarTr ZUTr komischen
1gur geworden

Anhang
Verhängung des Interdikts über die Anıma (vg] 308)

Auctoritate apostolica de mandato specıalı Sanctıssımı Papae
denunciatur SUPPOSITA ecclesiastico interdicto ecclesia Marıa de Anıma

qQU12 illıus Rectores SCUu Provisores emere ut NOTOorıum est fuerunt
Ca  z claudere SCUu Jaudı Tacere 111 odium sequestirI1 quıbusdam l0cCIs
NonNuUuuUumM ob iılorum cCoNtiumaACIAmM I parendo mandatıs Sanctitatı Suae

atum Aedibus Nostris hNac die 14 Aprılıs 706

Schreiben Josephs dıie PFrovisoren der Anima über die ViSLfa
(vg] 305)

Josephus divına tavente clementia lectus Romanorum Imperator
SCIMDET ugustus.

Honorabiles devaoti 1deles dılecti Inftormatı de controversia DCH-
enitie executione edict1 pontificı, quod 1111554S fundatoribus
alıısque benefactoribus ecclesia nOostra imperl1alı Marıae de Anıma d1s-
DOS1LaS vobıs 1INUuMAatium est considerantesque edıicto 1Ilo NON de NASIE
atlone praedictae nOstrae ecclesiae sed de INeTO IHNISSaruUum Jefall
beneftfactoribus relictarum implemento AQ] ei DTO HUu1UuSs alOrT1ı SeCUurıtate
certam NOTMAam benigne vobıs duximus rescrıbendum quod SICU

1 Miscell und 61 VOIMNM Febr 1709
5 MO Noorden I 11 344 IT
3 LScell 46 Vgl den Brief des DominicI1 die Kalserin O

Nov 1:71A
Am Jan 1709, vgl Landau 425 1E Noorden IIT, 350
iscell. 3O 39, 48, 5  ; O, Ö  Y und %  J Nov AL Jan

1/a nd Juni 13
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DIIMO (visiıtationis nımırum) CasSsu nıhıl praedictae ecclesjae JUTISQUE
nNOostrIı praejJudicıum volumus ef ut id edulo Cavealls mandamus
11a et in altero AaNnımarum sulfragla CONCeEerneNnte Summ11 Pontificis sollicitu-
dınem ei Inspeclonem Iubentes AaCdM1ITUMUS haec C111 ei pastoralıs 1]95S1US
TI1CIO VISOTCM et auctorıtatem 115 QUaC ad illu spectan DTO
IMN NOSIrO imperlalı uer1 SCMDET 11OT labefactare intendimus DTODT1A,

NN CaNONICIS tantum sed e imperlalıbus antecessorum NOSirorum Samnl-
ction1ıbus i1rmata est (Quapropter ef ut materıa adeo Sscrupulosa 1INUS
Onerata SI CONSCIeENTA nNOsira benigne iubemus ut hac Ordını Suae
Sanctitatis VOS reverenter accomodetis SI1IC QJUIDDE ef vestra implendis
SAaCTIS supradictae ecclesi14e obligationibus CUra ei integr1tas Sanctitat! Suae
ofıque orbı patebit. 105$S gratiam nOSiIiram Caesaream vobıs clemen-
1SSımMe coniirmamus. atum c1vıtate nOstira Viennae 14 prilis 1701
S nNOostrorum Komanı s Hungarıcı 19°, Bohemuici VCTIO m  °

osephus
Schreiben Josephs die Provisoren der Aniıma über die Wein-

Steuer (vgl] 306)
Josephus divıina avente clementia lectus Romanorum Imperator

SCHMIDET ugustus
Honorabiles devoti ılecti Intelleximus relationibus ves{iIrIs

qualiter VINa SCU cellavınarıa ecclesiae nOSIirae hospitalıs Marıae de
Anıma cConira pristinam Immunıtatem vectigalı NOvVIter CaillNleTra apostolica
subiecta ei ad illius solutionem INahlu 1e0914 compulsa SIT btenta quidem
ad certum INLNOTEM amen QJUaM YUl allıs natıonalıbus eccles11s CONCESSUS
est VASOTUmM NUumMerum antıqua exemptione hocce Iucrum quod
hospitalıum reddıitibus Captat ei C214 EeX1911 praedicta CalileTa alıls
princıpibus eandem S1b] INanu vindicantibus exemplum DIIS 10CIS et iunda-
tiıonıbus proficuum staque eXeMPUONIS inaequalıtas inaequalem de-
NOla CIa nNatllones aitectum praesertiim DATCS SINT QauUt INalOTes memoratae
ecclesiae et hospitalis nOst{rı QUamM alıorum hospitalium SUMPIUS e elemo-

uod YUam INCONZTUUM Sl CUM Or{te Sanctitas Sua alıqguando
melius agnıtura S17 VOS DTAaCMHMISSaC Ja protestation]ı inhaerentes OoPPOrtUNG
empore instantıas desuper vestiras nOover1Ils decenter ierare dum vobIıs
ntierea oratiam nosiram Caesaream benigne coniiırmanus. atum 11 CIVI-
ate nOostra Vıennae 14 Aprılis annn O 1 7006, NOostrorum Komanı 17&
Hungarıicı 19° Bohemicı VOTO osephus.


